
Anstand 
Beute der Wellen. Bei 

der Ansiedlung Petrotvstaja in der 
Nähe von Berdjanst im russischen 
Souvernement Taurien (.Krim) wur- 
den leythin iiber 100 Fischer auf einer 
vom Ufer losgeriffenen Eisscholle ins 
Meer fortgetrieben. 

Alter Clown. JnSchott- 
lond starb der belanntefte Clown von 
England, John Morisson, im Alter 
von 102 Jahren. Lange Zeit amti- 
irte er das Publikum als Clown. Jin 

Lebensjahre dachte er daran, sich 
elbstständig zu machen, und errichtete 

einen Cirtus. Morifson binterliifzt 9 
inder und 42 Enleltinder. Die mei- 

Ien davon sind Cirtusartiften 
Jäbes Ende. JndenLog 

aurelesiMinen, westlich von Gut-dal- 
ara in Mexito explodirte dieser Tage 
ne in einem Pulverhaufe aufbewahrte 

"roße Kiste mit Dynamit, wobei 20 
nn getödtet und 40 andere verletzt 

urden. Die Detonation wurde viele 
eilen vom Schaupla des Unfalleg 
tfernt vernommen un einen ameri- 

lschen Minenbesiher, welcher zur 
t in einem drei Meilen entfernt ge- 

Ienen gwert arbeitete, erschlug ein 

If ihn siürzender Felöbloch den die 
schüttet-uns dorthin geschleudert 

—Sin geheimnisvolles 
d r a m a. Der Direktor der Ge- 

ndeschule des kleinen Ortes La 
oeea in der Umgegend von Cannes, 
ranlreich, wurde lehthin, als er mit 

einem Hilfslehrer aus der Schule nach 
use ing, hinterrücks erschossen. Ter ilfölegrer vermochte den Mörder, der 

ofort die Flucht ergriff, leider nicht 
einzuholen. Es scheint sich um ein Fa- 
miliendrama zu handeln, da der Er- 
mordete, ein Herr Souftelle, mit der 
Mutter seiner geschiedenen Frau we- 

en der Wiederauszahtung der Mitgift 
uf setzt geipanntem Fuße stand und 

»oui«-«- utu We uuvsusrupien your. 

Opfer der Eisbahn Ter 
Ackerlehrling Alfred Albin in Pols- 

m wagte sich neulich auf die noch 
chwache Eisdecke des Heiligenfeeg und 

achte mit anderen Burfchen eine 
Wette um 50 Pfennig, daß er unange- 

ochten nach dem jenseitigen Ufer ge- 
n en würde. Als er vorn Ufer etwas 

tnt ernt war, lani ein Schugmann 
u, der den Lehrlin aufforderte, 

ofort das Eis zu beklagen Er that 
I aber nicht, sondern rief höhnisch- 

tnmen Sie doch her, und schreiben 
ie mich aus« Gleich darauf brach der 

tsinnige Zunge ein und verschwand 
Unter dein ife, ohne daß ihm hilfe 
werden konnte. 

In Wahnsinns Banden. 
Der in einer Mölzerei in Zauchwitz. 

berschlesien, seit 20 Jahren in Stel- 
g befindliche Oberrniilzer Schauder 

" 

ie feii einiger Zeit ern menschen- 
cheues Wesen. Kürzlich versammel- 
n stch die Arbeiter wie gewöhnlich zum 
rühftiick. Einer der Arbeiter ging 
inaus, um nach dem Ofen zu sehen, 
n dem aus die Geiste geröftet wird. 
in gräßlicher Anblick bot sich ihm dar. 

Schauder lroch auf allen Vieren in 
den Ofen, wobei die Gluti) ihm den 
Napf fürchterlich versengte. Sofort 
riß der Arbeiter den Ungiiiciliaien zu- 
rück. Als die übrigen Arbeiter herbei- 
eilten, war Schauder wieder in die 

luih gekrochen. Wieder rissen ihn die 
rbeiier aus dem Feuer, aber die 

Brandwunden waren derart schwer, 
baß der Bedauerngwertlje bereits am 

nächsten Tage unter grilßlichen Qualen 
starb. 

Berirrte Wandervögel. 
— Eine seltsame Erscheinung bot sich un- 

Angst den Bewohnern von Cortina 
d« Ampezzo in SüdtiroL Alles lag in 
tiefern Schlaf« als um Mitternacht ein 

Fewarnger Var-n rnu ven verschieben- 
artigften Pfiffen anhab, der die meisten 

löfer wecktr. Man meinte zuerst, 
große Latvinen niedergegangen 

eten. Aber tvas war elf Tausende 
n Wandervögeln hatten fich, wahr- 

chetnltch von Stürmen verschlagen, tn 
s Thal verirrt und durch das Licht 

elektrischen Beleuchtung angezogen, 
sie sich volle sechs Stunden hin- 

urch Inn den Ort und darin herum. 
lele ermatteten und fielen herab. Von 
n Leuten wurden iiber 100 Wild- 

nten, Sturnnndven und Kibiße gefan- 
en. Auch zahlreiche todte Vögel gab 
s. All es anfing, Tag zu werden, 
örte der seltsame Spuk auf. 
Irecher Spitzt-aben- 
r ei ch. Aus dem Kontor einer Fa- 

rik in Kassel, Provinz Hefsen Nasfau, 
alzlen iiingft in aller Frühe zwei mit k 

rbeitsblusen wie Schlosser betleidete 
Männer einen 150 Pfund schweren 
Geldfchranh Eine Aufwartefrau, die 

erade beim Reinemachen war, schenkte 
n jungen Leuten natürlich Glauben« 

ls fie ertlarten, daß sie den Geld-E 
chranl zwer Neparatur nach der 

kftiitte ihres Meisters bringen foll- 
en. Die beiden «Schlofser« hoben den 

ldschrant aus eine mitgebrachte — 

ahre und trugen ihn, nachdem ihnen 
te Aufwartefran noch die thiir zur 
trasze geöffnet hatte, durch mehrere 
lebte Straßen zur Attstabt hinunter 

n patroutllirenden nnd Posten stehen- 
Schutzleuten varbet, um dann in 

ern Straßengetvirr der Altstadt zu« 
chtvtnden. In dem Geldschrant 

anden sich rne rere Tau end Mart,! 
M in Gold, und die auptbltchee- 

o des ist-Heu »Im H « 

Stfieische EIN-ahnu-l 
i e i t e n. n Jetatertnburg, Sibii 
elen, wurde i«rzlich eine Gericht-vers- 
bandlung gegen den Chef des Nitoia-J 
few’schen Strafhauses, Oberst Faß, 
wegen Unterschlcgung, Fälschung 
öffentlicher Urkund-m und Grausam-; 
leiten gegen die Verbannten durchge-; 
führt. n der Verhandlung stellte fich§ 
heraus, aß Faß eine regelrechte Fol-? 
terlammer eingerichtet l«atte, in der die. 
Vetbannten qualvollen Martern unter-V 
ogen wurden. Der Gefangnißinspek 
or Schiltarölij, der die Folterlammer 

besichtigt hatte, sagte auf-, daß das von 

oß als Foltertammer eingerichtete 
immer einen grauenhaften Anblicks 
ot. Alles im Zimmer, Wände, Bo- 

den und Decke, war von oben bis un- 

ten mit Blut bespritzt. Tie Verdauu- 
ten wurden oft wegen eines kleinen» 
Vergebens zu Tode geprügelt. Es ift" 
vorgekommen, daß Sträflinge durch 
die erlittene Falter irrsinnig wurden. 
Oberst Faß folterte eigenhändi die. 
Unglücklichen, wobei er eine aus-gesuchte l 

Grausamkeit bekundete. Der Gerichts-! 
hof verurtheilte Faß zum Verlust aller 
Rechte und zu drei Jahren Zuchthaussp 

Verderben im Spiel-T 
s e u g. Die Kinder der Wittwe eines 
vor zwei Jahren im Jrrenhause der- 

storbenen Tagelöhnert Möslein in 
KasteL Bayern, spielten seit liingererl 
Zeit mit einem SchrapnellsArtillerieiI 

geschosz, ohne daß Jemand ahnte, daß· 
ieses noch geladen war. Der zebnl iJahre alte Knabe wollte neulich ein 

Doch in einen Lederriemen schlagen und 
benutzte alt Unterlage das Geschoß.« 
Beim Zerschlagen mit dem Hammer 
explodirte das Schrapnell und führte 
eine Katastropbe herbei. Der Mutter 
wurde der Unterleib ausgerissen, dem 
dreijährigen Mädchen drang der größte 
Theil des Gechosfez in den Körper 
ein und dem naben selbst wurde der» 
rechte Arm zerrissen. Die Schweroeri 
letzten wurden nach dein Nacht-Bism- 
tal geschafft, woselbst das Mädchen 
innerhalb einer Stunde und die Mut- 
s-- L--J L---..t k-—k4--k.-.- l 
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Unglück bei einer Christ-l 
b a u m s e i e r. Bei einer Weih- 
nachtsaussiihrung in Königsbriick, Kö- 
nigreich Sachsen, stellte die Tochter des 
Kaserneninspettors Ziebich den »Win- 
ter«« dar. Mit einem aus Watte ge- 
arbeiteten Mantel angethan, wollte sie 
die am Chirstbaum hängenden Ge- 
schenke vertheilen. Plötzlich sing das 
leicht entzündliche Gewand an den Ker- 
zen des Baumes Feuer, und innerhalb 
weniger Selunden stand die Be- 
dauernswerthe in Flammen. Sie- 
wiilzte sich «)ie rasend aus dem Boden, 
während der Vereins - Vorsitzende,I 
Schloßpatron hosmann ihr das bren- 
nende Gewand vom Leibe zu reißen 
suchte. Die Flammen konnten aber 
nicht eher völlig erstickt werden, als bis 
man die gräßlich Zugerichtete über und 
über mit Wasser begoß· Jhre Ver- 
letzungen erwiesen sich als lebensgesährs 
lich, und auch der Schloßpatron erlitt 
gräßliche Brandwunden. « 

Tragtsches Reiseerleb- 
n i sz. Als der Amerilaner Edwazd 
R. Thomas, ein Sohn des verstorbenen 
Genera-la Samuel Thomas, welcher sich 
gegenwärtig aus einer Automobiltour 
durch Europa befindet, jüngst eines 
Landstraße in der Nähe von Gaeta,« 
Italien, entlang sauste, übersuhr und 
tödtete sein Vehilel eine Bäucrin, die 
Mutter von vier Kindern. Thomas 
hielt alsbald an, uui die Natur der 
Verletzungen der Frau zu ermitteln, 
aber die drohende Haltung einer An- 
zahl Hirten, welche Augenzeugen des 
Unsalls waren, veranlaßte den Touri- 
sten, schleunigst aus sein Automobil zu 
klettern und davonzusahren. Diese 
traurige Begebenheit verleidete Thomas 
den Aufenthalt in Italien dermaßen, 
daß er sich mit seinem Automobil nach 
Marseille einschisste. 
thilLasstnirte Wil.dd,tebe.. -,s «- 

Jl l chuccl l VII Owllllukh Illl Yes-Eg- 
ihum Sachsen - Meiningen, wurden 
lesthin drei angesehene Einwohner als 
Wilderer festgenommen» Sie pflegten 
das geschossene Wild im Walde aus- 
suweiden und das zertlrinerte Fleisch in 
Fässern einzupiiteln und im Dickicht zu 
verstecken. Wer Bedarf hatte, holte sich 
dann aus der gemeinschaftlichen Vor- 
rathslarnmer. Einer der Wilderer hat 
das Fleisch sogar zu Würsten verarbei- 
tet. Bei einer Oaussuchung wurden 
Gewehre und Schlingen gesunden. 

Ossizier als Lebens-, 
r e i t e r. Jn Bitdtveis, Bdhmem 

xtiithe «iingst der Staatsbahkaons 
utieur Franz Fiedler in Folge eigener 

Unvarsichtigleit in die Motdau. Der 
eben des Weges kommende Oberkan 
nant Anton Gras hörte seine Hilferusr. 
Ohne sich weiter zu besinnen, sprang er 
in das eisige Wasser und brache den 
Mann mit eigener Lebensgesahr an das 
Ufer. 

Ossizielle Warnung·l 
Das österreichische Ministerium des 
Innern hat in ganz Oesterreich Plalaie 
anschlagen lassen« in welchen vor der 
Auswanderung noch den Ver. Staaten 
gewarnt wird, weil es dort sehr schwie- 
rig sei, Arbeit zu erhalten. Es heißt 
in dem Anschlag, die durchaus ungün- 
stige Lage im ameritanischen Arbeits- 
marlt werde wahrscheinlich das ganze. 
Jahr 1904 hindurch anhalten. 

Jugendlicher Lebens-( 
retter. In Baunach,Bayern, ret- 
tete unlängsi der zwötsiährige Volls- 
schiiler Baptkst Trunk drei Kinder, die 
aus dem dünnen Eise der Baunach ein- 

feel-rochen waren, voin Tode des Ertei- 
ns 
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Giftige Tabletten. Beim 
Spielen nahe der Wohnung feiner 
Eltern fand das Söhnchen von An- 
dreto Forslund aus Brssemer, Mich» 
eine Anzahl Tabletten und aß diesel- 
ben. Diese enthielten Strychnin, und 
unter furchtbaren Krämpfen ftarb das 
Kind. 

Oundertjähriaer Jn- 
d i a n et. Bei Shen Las-, Wis» 
feierte der Jndianer-Hiiuptling Ye- 
OngGesic feinen 100. Geburtstag Er 
ist ein Chjppetoa und fiihrte seine 
Stammesgenossen einst gegen dLe 
Sioustndianer in den Kampf. Kein 
einziger Sioux tam mit dem Leben 
davon. 

Schrecklicher Elevator- 
U n fa l l. Jm 6. Stockwerte des Ge- 
bäudes der »Broton Shoe Company« 
in St. Louis drängte sich neulich an 

einem Abende eine Schaar Angestellter, 
die im Begriffe waren, nach Hause zu 

gehen, mit s-«lchem Ungestüm wider die 
hiir am Eingang des Elevators daß 

die Thüre brach und zehn Personen 
durch den Schacht in die Tiefe stürzten. 
Sechs waren auf der Stelle todt, vier 
wurden schwer verleht, und einer von 
den letzteren verschied bald nachher im 
hospitaL 

Gewalttge Etlstauung. 
rn Alleghanh River hatte sich vor 

urzem das Eis auf immense Strecken 
gestaut. Von Tarentum bis Temple- 
ton, Pa» etwa 53 Meilen weit, erreich- 
ten diefe Stauungen die Höhe von k) 
bis 15 Fuß. Von Kittanning bis 
Templeton ivar in der Mitte des Flus- 
ses ein Eisriicken von 5 Fuß Höhe, und 
daneben rechts und lian war der Fluß 
von Ufer zu Ufer mit 13 Zoll dickem 
Eise til-erfroren Die ältesten Fluß- 
lente sagten, sie hätten den Strom noch 
Us- k- «-c«-.«l...lL-c- --k-l--- 
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Altes Brautpaar. Vik« 
Generationen nahmen unlängst an der 
Hochzeit theil, die der 77jiihrige Tade 
Baker von Mingo, Ja» mit der 71 
Jahre alten Wittwe Magdalena Lamb 
feierte. Baker hat Kinder, Enkel und 
Urenkel, die sämmtlich in Mingo leben. 
Als orva noch unkultivirtes Land 
war, am Baker nach dem Westen und 
kauste ein Stück Land. Nachdem eine 
Eisetbahn durchgelegt wurde, legte er 
den Grund zur Stadt Mingo. Vor 
siins Jahren hatte Baler mit seiner 
verstorbenen ersten Frau die goldene 
Hochzeit begangen. 

Sensationeller Gat- 
t i n m o r d. Jarnes Garsield in 
Minrreapoli5, Minn» verschloß an 
einem Abende die Thüren seiner Woh- 
nung und sagte seiner Gattin, er be- 
absichtige, sie und sich selbst zu tödten. 
Er telephonirte dann an einen Freund, 
welchen er ausforderte, am Telephon zu 
bleiben und zu lauschen. Der Freund 
hörte die Hilferufe der Frau und drei 
Revolverschiisse, woraus er die Polizei 
benachrichtigtr. Als die Polizei die 
Thüren erbrach, sand sie die Frau als 
Leiche und Garsield mit durchschosse- 
nem Kopfe im Sterben. 

Tod in Folge unsin- 
niger Wette. Der Seemann 
McMillan saß in San Francich rnit 
mehreren Freunden in einer Wirth- 
schaft, Und es kam die Rede darauf, 
toie viel Jeder vertragen könne. Mc- 
Miilan tvettete, daß er einen Schoppen 
Whiåly nnd drei »Schoonerg« Roth- 
wein trinien könne« ohne daß eH ihm 
im Geringiien irgend welche Unan- 
nehmlichteiten bereite. McIJiillan trank 
die vorgeschriebene Quantität und ver- 

ließ dann schwankend das Lokal. Auf 
dem Trottoir brach er zusammen. Er 
wurde nach dem Hospital gebracht, too 
er als Leiche eintraf. 

Hund auf einer Eis- 
icholle. Als der Zollkutter -Macki- 
nac« an einem Morgen Robbinö Reef 
bei New York passirte, bemerkte der 
Steuermann dicht vor dem Kutter auf 
einer mächtigen Eisscholle einen präch- 
tigen Borstehhund, der mit dem letzten 
Aufwand seiner Kräfte bemüht war, 
ich von dem Eise loszumachen, in dem 
eine hinterfiifze festgefroren waren. 
lsbald wurde von dem Befehlshaber 

des Fahrzeuges ein Matrose beauf- 
tragt, mittelst einer Leiter auf die 
Scholle zu gehen und den Hund auäz 
feiner Lage zu befreien. Der Mattose 
befreite den Hund und brachte ihn an 
Bord deg Fahrzeuges, wo dem Thiere 
im Maschinenraume die beste Pflege 
Zu Theil wurde. 

Verschmiszter Ausbrei 
ch e r. Wiltimn J. Neid, welcher be-. 
schnldigt ist, 132 Hotels in den verschie- 
densten Lanbegtheilen um etwa Glo- 
000 während des Jahres 1902 geprellt 
zu haben, und dosijr im Ganzen etwa» 
zehn Jahre Hast zu verbitfzen hat, brach 
jiingst aus dem Gefängniß zu Spring- 
field, Mass» ans. Zu diesem Zwes 
hatte er neun Thüren zu öffnen, drei 
Ketten zu durchsiigen, sechs versehn-s 
dene Näurnlichteiten zu possiren, welche 
bewacht waren, und schließlich eine 
Mauer von 18 Fuß Höhe zu erklim- 
men. Dies Alles vollbrachte er um 
drei Uhr Morgens, und seine Flucht 
wurde erst vier Stunden später ent- 
deckt. Vorher hatte er den Anschein 
erweckt, als vermöge er sich nicht ohne 
die Hilfe von Krücken zu bewegen, und 
hatte drei Monate das Bett gehütet. 
Die aufgenommene Verfolgung des 

gewesenen Flüchtlingl verlief erfolg- 
t. 
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Xath «- tlsrd n d. Durch das 
im Staatstapitole zu Des Moinei, 
Ja., ausgebrochene Feuer ist ein Scha- 
den von 8700,000 angerichtet worden. 
Das Feuer wurde durch einen elektri- 
schen Draht im Bodenraum des Ge- 
bäudes verursacht. Elf Feuerwehr- 
Kompagnien suchten die Ausbreitung 
der Flammen zu verhindern, allein ihre 
Anstrengungen waren vergeblich, denn 
der Druck war wegen der Höhe der 
Brandstötte ungenügend. Die Feuer- 
wehr mußte schließlich das obere Stock- 
wert aufgeben. Die Decke des Reprä- 
sentantensaales fiel ein« und nun ver- 
breiteten die Flammen sich nach dem 
Senatssaale. Der ganze nordwestliche 
Flügel des Gebäudes, das vor 20 Jah- 
ren mit einem Kostenauftvande von 

beinahe 83,000,000 errichtet worden 
war, tourde ein Raub der Flammen. 
Leider forderte der Brand nachträglich 
auch ein Menschenleben. Der Architekt 
Linley besichtigte ·enen Theil, wo das 

Feuer ausbrach. Der verbrannte Fuß- 
oden brach durch und riß den Archi- 

teiten mit in die Tiefe, wo er mit ein- 
geschlagener Hirnfchale aufgefunden 
wurde. Der Brand bat auch zur Folge, 
daß die Session der Staats-Legislatur 
auf unbestimmte Zeit verschoben wer- 
den mußte. 

Dynarnit-Attentat. Jn 
der Halle des Wirthes Galaida in 
Lea-bers, N. E. feierte dieser Ta e eine 
Gesellschaft i r Stiftungsfest. cgis de- 

Landen sich ungefähr 500 Personen in 
er halle, alt eine Dynamitexplosion 

erfolgte, durch welche gegen 30 Pers o- 

nen verletzt wurden. re beiden Aus- 
änge waren durch Trümmer ver- 

perrt, und es entstand eine Panit, in 
welcher viele Menschen durch die Füße 
ihrer Mitmenschen schlimm zugerichtet 
wurden. Galaida erlitt Brandwunden 
am Kopfe, seine Gattin wurde durch 
die Gewalt der Explosion bis an die 
Decke geschleudert und fiel bewußtlos 
herab. Das Gebäude war so schlimm 
zugerichtet, daß es jeden Augenblick 
einzustijrzen drohte. Man alaubt. dan 
Jemand, welcher sich mit Galaida oder 
der Gesellschaft nicht gut stand, Dyna- 
mit in Anwendung brachte. 

Beschlagnahme eines 
heißen Ofeng. Frau Lizzie 
Orhh in St. Paul, Minn., hatte sich 
von ihrem Manne scheiden lassen und 
beanspruchte von diesem noch einen 
Ofen, den sie von ihrem Vater geschenkt 

erhalten hatte. Ein Beschlagnahmes 
be ehl wurde ihr von dem Friedens- 
richter Hoff aus estellt, und mit deni 
Dokuiiient betoa fnet, machte sich der 
Konstahler Aaineö auf den Weg nach 
der Wohnung Orbys. Als er in der 
Wohnung der Familie ankam, wurde er 

höflichst ersucht, den Ofen, der von 
dem darin brennenden Feuer roth- 
gliihend war, nur fortzuschaffen. Nach 
einigen vergeblichen Versuchen gab 
Kaines das Wert auf. Er entfernte 
sich niit der Weisung an Ordn, kein 
Feuer in dern Ofen mehr anzuziindein 

Trauriges Ende einer 
N e ck e r e i. Frau Thaler in San 
Francisco stand an eineni Mansarden- 
fensier des zweiten Stockioertg ihres 
Hauses, während ihr Gatte unten iin 
Garten mit Besprihen des Rufens be- 
schäftigt war. Thaler drehte in necteni 
der Weise den Schlauch nach oben und 
sandte einen Strahl auf den vor dein 
Fenster befindlichen Dachvorsprung. 
Die junge Jrau wollte den Scherz er- 

widern, indem sie auf das Tuch trat, 
um einen dort liegenden Lappen zu er- 

greifen, den sie nach ihrem Gatten zu 
werfen beabsichtigte. Sie glitt hierbei 
aus und stürzte hinab auf das Trot- 
toir, wo sie zu Füßen ihres Gatten 
todt liegen blieb. 

V a n d a l i n. Jn Topeta, Kas» 
hat ein- raueiizimmer Namens Blanche 
Bries, eine Anhänger-in der Carrie Na- 
tion, mit ihrer Axt im Kapitol ein 
großes Geniälde, Cufters letzten An- 
griff darstellend, zerschmettert. Als 
Grund ihrer Zerstörungswuth gab sie 
an, daß das Bild ein Geschenk einer 
St. Louiser Brauerei sei. Ste wurde 
verhaftet 

Verdotenes Gutnnris 
t a u e n. Die Schulbehörde zu Boston. 
Mass» hat in allen dortigen Schulen 
ein Rundfchreiben ergehen lassen, wel- 
ches Lehrern nnd Schülern das 
Gummitauen verbietet. Eine Unter- 
suchung hatte ergeben, daß eine außer- 
ordentlich große Menge Lehrerinnen so- 
gar während des Unterrichts Gummi 
lauten. 

Mißhandeltet Profes- 
s o r. Professor Runyan von Hnntingi 
ton, W. Va» welcher als Lehrer zu 
Cnmp Creel thätig war, wurde von 
Studenten angefallen und derart miß- 
handelt, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Er hatte kurz vorher einen feiner Schü- 
ler törperlich gezüchtigt. Der Zustand 
des Professor-s wurde für kritisch er- 
klärt. 

Mertwiirdige Todes- 
u r s a ch e. Der 57 jährige Eisenbahn- 
angeitellte Sheasley von Bryn Mai-or 
R. J» reparirte nahe der dortigen Sta- 
tion ein Signal, als auf dem nächsten 
Geleite ein Zug pafsirte. Der Luft- 
sug war ein derart starker, daß Sheas- 
ley unter die Räder r mächtigen Lo- 
tomotive gerissen unfzermalmt wurde. 

Vierzig hreZuchti 
h a n s. Der Jnd aner Blume. welcher 
sich der Crmordun von lieben Mit- 
gliedern des Blackfootan ianerstam- 
mes, einschließlich feiner ei enen Frau, 
schuldig bekannte, wurde jan fthin tm 
Bundesgericht zu helma Mont» 
40 Jahren Zuchthaus verurtheilt-if p-- 
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Di0 sowe, tlio lhr immer gekauft habt, mal die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebt-zuteil ist, hat die Unterschrift voll 

txt-trugen Itntl ist von Anbeginn an 

M Hatt-r spinn- ptsrsönlielnsn Aufsicht 
« Inst-gestellt womit-m Las-it Euch in 

Moses- 1k(-zi(slnns;,s non Nitsmxunlpm Gänse-how Pöbel-ungen, 
Nits-lsuhsnsm·s.ki-n mul « l·Jl)(-n-S»-·exut« sind nur Experiment-o 
nml »in gossihriuslnss Spit-! mit- (l(-r(i(-Htsntlls(sit»vem Stillsng 
usul l(in(1(-rn-—lcri"itlsntug,s gegen JOHN-Tintan 

Its- - « AIS—AII- 

VIas lsc UAO l UHlA 
Gast-via ist vin nnscslixitlliolms substitnt filt· Gast-or CI- 
anqokixy Tmpkssn nnd sontliings Ost-uns Es ist angenehm. 

Js enthält wettet- ()Isimn, Monshin tun-h mutet-o nnrkotisclw 
Izcstumltlnsil(s. sein Alls-t- biirgt filt- scsintsn Werth. Es 
vertreibt- Wllrmtsr nntl beseitigt Pi(-1)0rznstän(le. Es hellt 
Dinnshno und IVintiknlik Es orltsiolstmst Mo Beschwerden 
des Zahne-is heilt Vorstnpknng nnd Blülnsngmh Es bot -.«-s- 

tlert Mo Verdauung, kegnlirt Magen nnd Darm uml verleiht-« 
einen gesunder-, natürlichen seh-las Der Kinder know- 
Dot- dlüttek chuuch 

Kauf-s CASTORIA ins-Its 

mit der Unterschrift von 

Die satte-, öje Ihr« Immer Gekaukt Habt, Ist 
ln Gebrauch seit Mehr Als 80 Jahren. 

TUT ccUTAUI costs-III, 77 IUÄIAU sfsckh UIU soffs cl". 

Remhectx Fuan gsohlqeschmadn 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dtck sc BrOS Ouincy Bier 

welches Unübertrefflich isi in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Rennern eines guten Tropfens der ollergtößten Beliebtheit erfreut. 

b l ( ; A 114 Nord Locusi Straße, Q] s ( r, KrJl .- G and kgland, Reingng 
(Tetenhon-Nntnn1er: H-) Agenuu für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß-. und Flaf fchenbiet in großen oder kleinen Quantitäten für 
Jkab und Fern vromvt ang- 

P 

FAMILIE-GEIST 

FHUM ge 

muthltch n· 

L- 

Eh Schoppcn 
LWLILTMTW 

L 

vaeuiscije Wikttjschast ssisg 
FliANZ lcllN’-1«J F 105 nördl. Lokusi Zik» Grund ngmtly Akt-. .- 

Gcmüihltchkeit isk’c- halbe Leben nnd die fin- Fi 

i 
i 
! dct mon beim Mam, re-. Euch stktg nnt den 1 

besten Gehäuken vexfotgt und dazu einen deli- 
T kamt Lunch inviti. 
l 

v, s — s s s- J Whtsky bcc der Gallone cmc cpszmltiah 4 
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ZOOOOIOOOIIIIIIOOOOIOOOOOOOOOOOOOOOOIIOOIOOOOIIOOIIOZ . G 

. 
"""«««-— 

«-""«-"J .. . .O zBROs. ; c 

Z 105 West 2te Straße Cis-Ho Ist-AND Nas- s- . . 
: Alle in das chmpnekfach schlogenden Arbeiten weran auf das Solidcske F 
: ausgefühu zu mäßigen P.tencn Z 
Z Gott«-sangen von Heisa-Itaqu für Gewinst-» Furnaces u. f. w. Z 
: eint Sptzlacttåh Lan uns thue Jtonummchlaqc machst . 

. I 

W 

Grund nganb, Neb, April 1!m:3. 
ww--, -« 

---s.- -.---x- 

macht mir Verthügen, Es anzrigen zu können, daß 
ich die Agentut erworben 

habe für das berühmte 

Hchlitzzåisp 
Und jetzt im Stande bin, Liefer- 
ungm mit der g:ößten Protan- 
heit m machen. 

Ich wctde eme Spezialität da- 
raus machen, Bier für den Fami- 
lienbedatf zu liefern und etsuche 
um eine Probebesteilung des »Vie- 
res welches Mtlwaukce berühmt 
gemacht-« 

Achtungsvoll 

IHEO.801WMI. 
-.·-«-«·-«. ---.-o.- ----- 

øn E Etat-Cz MUM Inc. 
Oper-atem- qm kentfch:s«sttbkttichea 

Allgemeinen Holz-nah 
Cmttluimk sent-leimt IIII cui-umset- 

sIöntquu(1)Etkablen-Ippomc m Gebrauch. 
TM sumin · stets clth sovi- 

sADDtEs nAoNcssop 
« 

HORSE Toll-Alls 

zwlfhkhkzßkandonosekheß UÆ 

, HE- 
IKAID 

ÄSKYOW DEAURIOSHOW mi« 
BEFORE YOU SUY 

stuskksunio as 

MIIPMM 3008 ..c0 
Ltucom. Nes. 
Zu Deck. JEAN-»m- 

Spezialist, 
für GLagert, Ohren. Auf- und Hak- 

und alle chtoaiichen Krankheit-m 

Dfsice: Bastings Ave. und ö. Straße. 
IIASTINGS. NIJWTASKA 

—- Büchek jeder An, sowie Zeitschrif- 
ten, bciJ P. Windolph,Gkand Island. 


